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Seit wann gibt es den Verein der Winti Rangers urd
was genau macht er?
nF Die Gründung des Vereins wurde im Jahr

2014 durch den städtischen Betrieb Sradt
grün initiierr. wir führen Freiwilligen
ein.ätze im \ ald durch, um Arbeiren aus-
zurichten, welche die Stadt nicht ausüben
kann, sprich für die zu wenig Ressourcen
vorhanden sind. Von Maibis September
bekämpfen wir vor allem invasive Neophy-
ten wie die Kanadische Goldrute unal das

Berun(raut, \ elche un) momenlsn am meii-
ren beschäfrigen. lm Winler gehen wir
gegen invasiven Neophyten vor, die vielfach
immergrün sind. Das erleichter! es uns,
sie ausfindig zu machen.Im Herbstbis
Frühwinter pflegen wir unter anderem die
lichten Wälder. Das Gras, welches in diesen
lichten Wäldernwächst, wird von den
Forstarbeiter+innen gemäht und von uns ge-
recht und weggewischt. Dies b€zweckt,
dass andere Pflanzen dort wachsen können,
und förderi di€ Artenvielfalt. Im winter,
wenn kein Schnee liegt, pflegen wir wan-
d€rwege, indem wir sie vom Laub befreien.
Denn wenn das Laub nicht weggenommen

wird, fängt sich an, Erde zu bilden und die
Wege würden zerfallen. Wirbelreuen die-
jenigen Wege, welche nicht mit einer Ma-
schine freigeräumtwerden können. lm
Frühling hingegen ist der Amphibienschutz
sehr wichtig. Wir stellen hunderle Meter
Froschzäune auf jeden Frühling aufs
Neue. Bei all diesen Tätigkeiten begleitet
uns ein*e Forstmitarbeiter*in, welche+r
ein*e offrzielle Swiss Ranger*in ist und eine
Ausbildung gemacht hat. Die Person leitet
uns an Lrnd erklät uns die anstehenden
AufgaberI.

Wer isl im Verein urterwegs?
R- Wir zähten circa 40 Mitgli€der. Jung und

Alt, Männer und Frauen. Das Projekt rich-
tet sich vor allem an pensioni€rte und früh-
pensionierte PersonerL da die Einsätze vor
allem unter der Woche stattfinden. Den-
noch gibt es auch einigejüngere Personen.
Alle machen die Arbeit, die ihner ent-
spricht. Was wir gemeinsamhaben, ist die
Liebe zur Natur. Den Wa1d" die Flora, die
Fauna zu schützen und zu erhalten.

Was veß'lehen dieWinli Rangers unter Neophyten?
pN Wirsprechen ausschlie'slich \on invasiven

Neophyten. Invasiv sind diejenigen Neo
phyten, die gesundheitliche Schäden her-
vorrufen können, einheimische Art€n
verdrängen, zu Ertragsauslällen in Land
und Forstwirtschaft führen oder Schäden
an Bauwerken, Uferbefestigungen und
Infrastruktumnlagen mit sich bringen. Zu-
dem können sie die Artenvielfalt gellihr-
den, da sie keinen Nulzen für einheimische
Insekten oder Tiere darstellen.

Was macht ihr mit den Neophyten?
ir- Diese rupfen wir aus. Das Problem ist, dass

man nie elle WuEeln rausbekommt. Aber
wenn man das regelmässig macht - Jahr für
Jahr so wird der Bestand der Neoph,'ten
weniger und andere einheimische Pflanzen
können sich das Gebietwieder zurücket-
obern. Wenn sie blühen, schneid€n wir die
Blüten ab und diese gehen dann in die Bio-
gasanlage. Es besteht nämlich die Gefahr,
dass die Blüten versamen-
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